
Irtcharat täglich ; wöchentlich einmal ei»
Hauptliite der anwesenden Fremden.

Abonnementspreis:
Für das Jahr . . . 12 M. — g ( 13 M. 50 Pt

„ „ Halbjahr 7 „ 50 Sfa) 8 ., 10
„ „ Vierteljahr 4 „ 50 &S) 5 „ 50
„ «inen Monat 2 „ 20 s > 2 .. SO

Cur- und Fremdenliste.
VS.  Jahrgang.

einzeln « Nummern der Hanptliste . . 30 Pt.
Tägliche Nummern, Einfach-Blatt . . 5 Pf.

„ „ Doppel -Blatt . . . 10 Pf.

Einrückungsgebühr : Die yierspaltige Petit¬
zeile oder deren Raum 15 Pf . Für Local-
Annoncen und bei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

Annoncen -Annahme : WIESBADEN in der Expedition» Curhaua, links vom Portal ; sowie in den bekannten Annoncen-Expeditionen und Filialen der Herren G. L. Daube & Comp.,
Haasenstein& Vogler, Rudolph Mosse, Bureau: Invaliden-Dank in BERLIN, Dietrich & Comp, in CASSEL, E. Schlotte in BREMEN, Jäger’sche Buchhandlung in FRANKFURT a. M.

jfd  355 . Samstag den 22. December 1883.
Für undeutlich geschriebene  oder ungenau aufgegebene  Namen , geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der Quartier¬

geher , wie auch für etwa verabsäumte Anmeldungen , können wir keinerlei Verantwortung übernehmen.
Fremde , welche Briefe oder Sendungen erwarten , werden wohl daran thun , ihre Wohnung hei Kaiserl . Postamte und Kaiserl . Telegraphen -Amte , Rheinstrasse 9,

anzuzeigen . Die Redaction.

Ä

des

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Ganellmeisters Herrn Louis LMner,
- - - /v * fSJ BfV ' v-

Kachiuittags 4 Uhr.

1. Ouvertüre zu „Jessonda“ . Spohr.
2. Sevillana , air de ballet. de Hartog.
3. Scene und Arie aus „Der Freischütz “ . . Weber.

Posaune-Solo: Herr Sc h r od t.
4. Scherzo aus „Ein Sommernachtstraum“ . . Mendelssohn.
5. Die tanzende Muse, Polka. Jos . Strauss.
6. Ouvertüre zu „Hamlet “ . Stadtfeld.
7. Schlummerlied - . . ° . Ersfeld.

Violinen-Soli: Die Herren Concertmeister Michaelis
und Schotte.

8. Fantasie aus „Lokengrin “ . . Wagner.

&

Rundschau:
Kgl. Schluss.
Curhaust
Colonnadsn.
Cur-hlagen,
Kochbrunnen.
Heidenmauer.

Mussum.
Kunst¬

ausstellung.
Kunstverein.
Synagoge.

Kath. Kirche,
kräng.Kirche.

Engl. Kirche.
Palais Pauline
Hygiea-GruppB
Schiller-,

Waterloo- H
Krieger-
Denkmal,
in. 4c,

Griechische

Herofaarg-
Fernsichi,
Platte.

Wartthurm.
Ruine

Sonnenberg,

« AB0NIEKE1TSC01CEBT
des

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Concertmeisters HerrnA. Michaelis-
- —

Abends 8 Uhr.

1. Turner-Marsch. Stamy.
2. Ouvertüre zu „Raymond “ . Thomas.
3.  Spinnrädohen , Tonstück. Spindler.
4. Dorfschwalben aus Oesterreich, Walzer . Jos. Strauss.
5.  Chor und Balletmusik aus „Teil“ . . . . Rossini.
6.  Ouvertüre zu „Die Entführung aus dem

Serail “ . Mozart.
7. Potpourri aus „Die Fledermaus “ . . . . Joh . Strauss.
8. Catharina-Quadrille. Bilse.

Feuilleton.
Eine Dienere Bibliothek . Wie aus Mailand gemeldet wird, beabsichtigt die

italienische Regierung, von den Nachkommen des Herzogs von Ossuna die berühmte
Bibliothek dieser Familie um sechs Millionen Francs anzukaufen. Don Gasparo Tellez
Giron, Herzog von Ossuna, war durch die vier Jahre von 1670 bis 1674 für Karl IV.
spanischer Gouverneur in Mailand und brachte in dieser Zeit eine grosse Anzahl Ma¬
nuskripte Francesco Petrarca ’s an sich, die sich in den Bibliotheken einiger Klöster
befanden und auf die Zeit des Aufenthalts des grossen Dichters bei den Viscontis in
Mailand Bezug haben.

Vor einiger Zeit tauchte in Frankfurt ein Deutschamerikaner auf, der vorgab,
nach einem von ihm erfundenen Spielsystem die Bank in Monaco mit Sicherheit sprengen
zu können. Mit Hilfe einiger Agenten gelang es dem Abenteuerer, von Gewinnsucht Ver¬
blendete zu finden, welche die nöthigen Fonds im ansehnlichen Betrag von 60,000 Mark
zusammenlegten. Mit dieser Summe zogen die Vertrauensmänner vor einigen Wochen auf
die so viel Glück verheissende Expedition zur Erstürmung des Mammontempels nach
Monaco. Aber Fortuna , dieses unberechenbare, launische, eigensinnige Weib lässt sich
durch kein , noch so fein berechnetes System kirren. Diese Erfahrung haben jetzt
die Opferlämmer auch gemacht. „Alles verbraucht“, so lautet die vor einigen Tagen aus
Monaco eingelaufene Depesche, — das viele Geld ist „systematisch“ verloren!

Bleivergiftung . Der Gemeindearzt von Währing (Wien), Dr. J. Löwy, wurde
vor Kurzem zu einer reichbegüterten Familie gerufen, nachdem bereits mehrere Aerzte
ein an starken Kolikanfällen leidendes Kind fruchtlos behandelt hatten . Er fand dort ein
ziemlich herabgekommenes, bläulich livid aussehendes, in einemfort schreiendes, Fasse und
Hände zusammenziehendesKind von fünf Wochen. Der Arzt forschte nach allen mög¬
lichen Ursachen dieser Krankheit, konnte jedoch keine eruiren, bis er endlich einen Blick
auf das Gesicht der Amme, welche das Kind säugte, warf und ihm sofort die Krankheits¬
ursache klar wurde. Die Amme hatte nämlich ein wunderbar hübsches weiss und roth
gefärbtes Gesicht. Der Arzt fuhr mit dem Zeigefinger über das Angesicht der Amme
und siehe da, eine ziemliche Portion fettiger Bleischminke blieb auf dem Finger haften.
Die Amme hatte sich, wie sie gestand, seit längerer Zeit mit einem stark bleihaltigen
Schönheitsmittel geschminkt. Woher der bäuerlichen Kokette nur der Gedanke an die
Schminke gekommen war ? Natürlich wurde ihr dies strengstens untersagt und das Kind
genas unter der Anwendung der geeigneten Heilmittel in wenigen Tagen.

Bühne und Lehen . Als Bühnen-Kuriosität mag folgende aus Bremen mitgetlieilte
Rollenbesetzung, bei welcher Konfessionsrücksichten ausser allem Spiel gelassen sind,
Erwähnung finden. In dem dort mit Beifall zur Aufführung gelangenden Reformations¬
drama „Martin Luther “ spielt den Reformator ein Katholik (Hellbach), Luther’s Vater —
ein Israelit (Moriz) und den Ablasskrämer Tetzel ein Protestant (Marneck).

Russische Kaufmannshochzeit . In den ersten Novembertagen richtete der reiche
Kaufmann Girdassow in der russischen Gouvernementsstadt Ufa die Hochzeit seines
einzigen Sohnes aus. Die „Ssowr. Isw.“ berichtet darüber : „Nach der m:t dem höchsten
Pompe ausgeführten Trauung begab sich die ganze Gesellschaft zu Fuss nach Hause.
Der Weg war mit Teppichen belegt und mit Stangen bestellt, an denen Flaggen wehten
und Namenszüge &c. angebracht waren. Ein Militärorchester liess muntere Weisen
ertönen. In der Wohnung des jungen Mannes angekommen, liess dieser sofort der
gaffenden Menge 10 Eimer Branntwein und 16 Eimer Bier auf die Strasse hinausbringen.
Donnernde Hurrahrufe erschütterten ununterbrochen die Luft. Girdassow’s Vater liess
mit grossem Kostenaufwand«; ein Festmahl herrichten, von dem man noch lange sprechen
wird. Man sagt, dass Girdassows Oekonom nach dem Balle 637 leere Flaschen &c. ver¬
kauft hat . Drei Tage später gaben die Kavaliere den Damen noch eine Soirde im Adeisclub.“

Die hohen Gerichtskosten.
Die Kosten hoch — Prozesse kann
Nur führen noch ein reicher Mann.
Man kann mit vollem Rechte sagen:
„Mir geht es schlecht, ich kann nicht klagen.“

Meteorologische Beobachtungen des Gurvereins.

Wiesbaden, Barometer Thermometer Relative
(.Millimeter) (Celsius) Feuchtigkeit

20. Dec. 10 Uhr Abends 752,3. + 4,3. 89 o/o
21. „ 8 „ Morgens 751,0. + 5,5 86 „

1 „ Mittags 750,7.I. + 6.4. 85 „

20. Dec. Niedrigste Temperatur -j- 3,0, höchste -j- 5,5, mitthr -j- 4,4.
Allgemeines  vom 21. December. Gestern und heute fortwährend gleichmässig

bedeckt, zeitweise feiner Regen, fast windstill, feuchte Luft, verhältnissmässig hohe Wärme.Maier.



Angenommene Fremde
Wiesbaden , 21. December 1883.

Der Nachdrcek der Cur- *S Fremdenliste oder eines
des Gesetzes vom 11. Juni

Atllert  Servant , Hr. Kfm., Paris.
minhorm  Schneider , Hr. Bürgermeister , Massenheim.
JEisenba/t **̂ Hotet t Braun , Hr. Architekt, Coblenz.
CnV ' nee llVdrf i Gnädinger , Hr. Kfm., Karlsruhe . Dreier , Hr. Fabrikbes ., Honolulu.

Mayer, Hr. Kfm., Weilburg . Meyer, Hr. Kfm., St . Goarshausen.
Nonnenhof:  Kupiuz , Hr. Lehrer , Sieghofen. Schorrenberg , Hr. Kfm., Cöln.

Wolf, Hr. Kfm., Worms. Meyer, Hr. Kfm. in. Farn., Limburg. Kunze, Hr. Ingen .,
Königswinter . Premer, Hr. Lehrer , Hadhausen . Wagner , Hr. Architekt , Karlsruhe.

Pariser Haft  Knoll , Hr. Kfm., Schw. Gmünd. Schnieke, Frau , Schwalbach.
Wolf, Frl ., Homburg. „ „

Khein - Motel i von Voss , Hr. Landrath , Ottweiler. Labonchez , Hr. Advoat,
Luzern. Landfried , Hr. Kfm., Dillenburg . von Heemskerk, Hr. Rittm . m. Fr., Trier.

m

Sonntag den 23. December , Nachmittags 4 Uhr:

Symphonie - Coneert
des städtischen Cnr - Orehesters,

unter Leitung des Capellmeisters Herrn Fouls Liästncr.

PROGRAMM.
1. Symphonie in B-dur (Manuseript) . M. Hetzel.
2. Ouvertüre »Zur Weihe des Hauses“, op. 124 . . . Beethoven.
3. Siegfried -Idyll . . . . R- Wagner.
4. „Jenx d’enfants“, Petite Suite . Bizet.

Numerirter Platz : 1 Mark.
Abonnements - und Curtaxkarten sind bei dem Besuche dieses Symphonie-

Coneertes ohne Ausnahme vorzuzeigen.
Rinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

NE " Lei Beginn des Coneertes werden die Emgangsthiiren des grossen
Saales geschlos sen und nur in den Zwischenpausen der einzelnen Kümmern

geöffnet,  _ Stäclt . Cnrdirection : F. Hey ’l.

Bek ^ nntmachnng.
Bei Gelegenheit des Weiltnacllfs - Fesfballes im Curhause

am 19. ds. Mts. sind die auf die nachfolgenden Nummern der Ballkarten
entfallenen Weihnachts -Gegenstände nicht angefordert worden:

No. 41 , 346, 357 , 408, 428 , 436, 487, 509, 544 , 606, 643 , 645,
646, 682, 683.

Die betreffenden Weihnachts -Gegenstände können gegen Vorzeigung
der betreffenden Ballkarte innerhalb der nächsten 8 Tage auf der städtischen
Curcasse gegen Quittung in Empfang genommen werden.

Wiesbaden,  den 20. December 1883.
Stadt . Cur-Direction : F. Hey ’l.

Restaurant Jacob Ditt, Kirchgasse 40.
4292 fable d ’liöte 1 Uhr.

Echt
Professor Pr. Jägers Normal -Uiiterzeiige
und Strümpfe für Damen und Herren

Schirg & de *,
4591 Webergasse 1

Grand Magasin de Tapisseries&Nouveaute
E , Jj,  Specht & CO ., Kgl. Hoflieferanten, Wilhelmstr . 40

empfehlen besondere  Neuheiten in
Sortis de bal , Echarpes , Promenade -Tüchern , Strümpfen für Damen und Kinder.

Material zum Selbstanfertigen von Smyrna - Teppiehen,
Chenille zum Stricken der Sortis &c.,

Fern - Häkelgarn , Häkellitzen , Häkelmuster,
Körhe , garnirt od. ungarnirt mit passenden Franzen , Gebrauchs - und Luxus-
4331 Decken jeder Art und Grösse.

Theiis derselben ist untersagt und wird auf Grund
1870 gerichtlich verfolgt.
01ö'nt erb ii (f . Bronis las Lasock , Hr. Graf, Krakau.
SebUtsenhof:  Goll , Hr. Stud. ehern., Zürich.
Spief/eBi  v . Hoboken, Hr., Holland. Rautner , Frl., Mainz. Bryan , Frau , Dresden.
'äTiiunt ** ' CStttel:  Horst , Hr. Kfm., Brüssel. Franz, Frl. Reut , Wiirzburg.
Hotel VritzSJtantnier:  Seifert , Hr. Kfm., Ludwigshaven . Frenheit, Hr. Kfm.,

Limburg.

Mw Prieuthiinsem:  Pilkowsky , Hr. Pfarrer m. Fr., Ostpreussen , Langgasse 53.
Gerlacb , Frl ., Baden-Baden, Langgasse 53. Matuschka , Hr. Graf m. Farn. u. Bed.,
Schloss Vollrats , Taunusstrasse 9.

English
Warehouse

Magasin
anglais

4115 .
Herreo -Msizar

Grosses Lager sämmtlicher

Herren -Artikel |
Hüte , Schirme , Wäsche , Handschuhe , Cravatten &c. &c. ■

Spccialität : Englische Artikel für Herren . 3.
Wiesbaden MoSeutiml  4 * TDUVld  |

Langgasse 31. Langgasse 31.

•Smeob Zinget  I I »'''-
Hoflieferant Sr. K. K. Hoheit d. Kronprinzen.

Ecke der grossen und kleinen Burgstrasse No. 2.
Grossem Magazin feiner Bronze - ,

Beder - & ; Kunst - Gregenstände.
Weflmaclits - Ausstellung erste Etage

grosse Auswahl in Neuheiten.
Papeterie : Lager feiner Brief- & Biiletpapiere.

Prägung - v. Monogrammen ohne Berechnung d. Stempels.
Anfertigung eleganter Visitenkarten 100 St . v . M. 1.50 an.

tboiit.• y*

CVf 9̂,  Wilhelm Both " '9/®»ey
11 Webergasse 11

begs to call attention to his
Circaiating Library

containing about 25,000 volumes of english, french and german novels.

4719

Magasin de Modes
& Confections

de W . Hardt
grosse Burgstrasse 8

Grand  assortiments des etoffes de rohes,
Ohapeaux garnies et now garnies , rubans,
fleurs, plumes, dentelles framjaisos. — Con¬
fections de Costumes elegants et simple et
4653 ä prix modere.

Hotel Ba §ch
Wilhelm-trasse 24. 4708

Elegant möblirte  Wohnungen ver¬
schiedener Grösse.

Einzelne Zimmer . — Pension.

Villa Monbijou,
Parkstrasse 7,

gleich am Curhause gelegen, sind noch
fein herrschaftlich neu eingerichtete
Familien -Wohnungen , sowie auch
einzelne  Zimmer sofort abzugeben.

Auf Wunsch auch Pension. 4735

Tgrg| ei einem Arzte schön möblirte
-MS Zimmer , I . Etage, mit oder
ohne Pension zu vermiethen.
Wo? sagt die Expedition d. Bi. 4553

Dr. raed. Elvenicli,
pract . Arzt,

speciell für Gehör - und Augenkranke.
Bahnhofstrasse 4 . 4552

Sprechstunden von 9—12, 2 4 Uhr.

U öl tnföv/1 ö stehen zu vermiethen.
Ahoi .Line -LUC Näheres Exped. d. BI.
_4490

!1600— 3000 Mk. jährlich!
monatl. 180—400 Mk. ! Elegant möblirte
Parterre -Villa i. d. gesundesten Lage. Auf
Wunsch Pension! Oder unmöblirt ! Näheres
Expedition d. Blattes. 4501

Für die Redaction und Aufstellung der Liste verantwortlich J. Rehm. — Druck und Verlag von Carl Ritter-
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